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wieder zu sich gekommen. Die
Komtesse war 17 Jahr alt, ei»
ner zärtlichen Leibeskonstitution,
klagte sonst über nichts, alS
öftere Bähungen, war sehr
blaß, halte aber übrigens viel
Fähigkeiten. Man wird leicht
denken, daß, da das Uebel schon
über ein Jahr gewähret, nichts
versäumt worden, die besten
Aerzte im Lande deswegen zu
konsuliren. So wie nun alle
nichts geholfen, und das Ue
bel immer einerley blieb, so
wußte und konnte ich auch
nichts ausrichten, indem nach
meiner Einsicht alles verordnet
war, was nur dabey dienlich
seyn konnte; kurz, eS verging
eine geraume Zeit, daß ich
nichts ausrichten konnte. Die
Dame ipeiste daher mehrentheilS
in ihrem Zimmer, um nicht
mehrercs Aufiehen zu machen.
Wenn ich alles genau überleg

te, was sie genoß, die so gerin
ge Portion, die täglich hinläng
liche Bewegung, die Ordnung

 in der ganzen Lebensart, wo
keine Leidenschaften statt fan
den ; so war mir der ganze Zu
stand unerklärbar, und alle
mein Nachdenken hierüber war
vergebens. Eines Tages, als
ich schon anfing zu argwohnen,
ob nicht das viele kalte Wasser,

 was über Tische getrunken wur
de (indem solche Gläserne Ka
raffe beynahe 2 Pfund hielt,
die vorgesetzt wurde), schuld
an dem Uebel sey, so begegnete
der zweyten Komkeste, die etwa-
jünger war, derselbe Zufall über
Tische. Alles war darüber be

stürzt und in Furcht, daß das
Uebel auch bey dieser einreißea
könnte, und ich war nicht we

niger verlegen, als alle andere.

Den folgendem Tag gab ich
 der Fraulein Pomeranzcntro-
pfen mit etwas Wein vor dem

Essen, und bat sie, so es ihr
möglich, nicht das mindeste zu
trinken; sie zwang sich, und
fühlte nicht die geringste Be
schwerde. Den folgenden Tag

 wurde eben dasselbe vorgenom
men, und sie blreb auch gesund.
Den dritten Tag gab ich ihr
dieselben Tropfen, allein sie
konnte es nicht gleich aushal
ten , ohne Getränk zu bleiben,

sie trank zwar nicht viel, aber
gleich empfand sie, daß ihr nicht
so gut war, als in den vergan
genen zwey Tagen; ich schreckte
sie mit dem Zustande ihrer
Schwester, wenn sie sich nicht
würde überwinden köünen, und
glücklicher Weise blieb sie bey
dieser Enthaltsamkeit gesund,

und


